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Deutscher vorstotz gegen die Themfemündung
Oer untere Aufrufe .— .... ® ' 3?
Der untere ölltfluß überschritten. - Ingriff eines qandelsdampfers auf ein deutsches Uöoot'Anarß eme8 ^ ._ ... . ,u,es> u0OOt -2lngtiff eines Qatidcl$6anipfet$ auf

ein deutschesU-Voot.
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_ , New - York . 17. Nov . (Wolff -Tel)
Funkspruch von dem Vertreter des W. T . B . sVcrsvä-

ket eiugetroffcn .f Der Hearstsche internationale Nachrichten-
dlenst meldet aus Washington : Das Staatsdepartement hat
keinen amtlichen Bericht über die Behauptung erhalten daü
der franzüsische Postdampfer „M ississi 'pp i" auf e!n de».-
m , IKiTT ett9ltl̂ w» Kanal gefeuert hat. aber es er-
«arttt Nachrichten von der amerikanischen Botschaft i„ Pa-
m:.. “ m.tli f! en  Kreisen verlautet, daß. wenn es sich hcr-
auvstellt, daß die ..Mississippi« ihre Geschütze 3itm Angriff
b-nntzt habe , ihr di- Einfahrt in  a e r i7a n i ?che

bev  Maske eines friedlichen Kauffahrers
verwehrt  werden sott.
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S 1? « «SS !St *®“ ÄÄ
Dampfer nuf iw’n?sS Kör morgens , als sich der
in 7ner Äh «. ,8 wMrette und 2° 50’ Westlänge befand,
dn q r Je § ir « te Ör öret,. Seemeilen an Steuerbord

mit seinem s/ w,” r ntncfien , und manövrierte

! ‘ « 5' 1 v “ w»" d" ä'«4 u >:7,tr,r 6 Z
ferfit nl rTw ° • Cr1!* öos Unterseeboot sich auf ein Ge-

°E - - MiMMm, . S*

'52 S '«" Z!1" «»ütiffSitiEife« SS« .

ra »“ Kft .' LKL8S 5 Ä äE"5
hüriZZl *- deutsches Unterseeboot in Grund»7
ungn ^ gestellt, öasi infolge non Msvrech--E" öem Marineminister und Offizieren fron-
miM ^ d ^ tdamp^ r und sonstiger Handelsschiffe de/Ad-Wmciffnum  der Handelsöampfer mit Ge-

äder  Verteidigung angeordnet batte.
Zrr  ÄL 7 Ä “SÄ -ÄPÄ

Ban ?,ösi,Len Marine
ffh, ®erroaPr?mann  des ..Petit Journal « u. a.:

l  a / ^ ovN üa. plötgich in der Nabe eines Post-
bor k»r dieses Schiff eine Bedrohung
«öqlich' v,/ bes Vo töampfers . sich so schnell als
« « rm il / I/l %Us5efr4 ,cn - um das Versenktwerden
ber »Kud auf die Frage , worin die Bewaffnung

L Lif/ ’f C ^ '^bt antwortete ber Admiral : „Man
Zeitt'mete'--mcs» tt̂ p̂ " " k ^ -Zentimeter - und 6.5'̂ Kcschutze ausgestellt . Bald wird man auch 7 5
i°ls § fe Sewasfne / ^ ücö feiett «lle San
°rn. Die . s m, x m " "de nicht mehr lange Sau
"unq a tw/arim / r rl aeswungen gewesen , die Bewaff
^ nütiae / // ' Jl enn  f {c Satten nicht sofort

oabl Geschütze zur Verfügung gehabt.
i* An f .? Cs Eindrucks , den sein Geständnis
einschränkend " urde , fugte der französische Admiral>° ? Sin zu : „Nur musi man wohl wissen. Sasi die
«°s $  keine Hilfskreuzer sind. Sie gehören,
-ie führen' s "" kbnen betrifft , „ ich- -nr Marine,
ttsensine «Kreuzerkrieg «. Sie ergreifen nicht die

nPe- Sie verteidigen sich im Notfall ". Inzwischen

B e r l i n. 24. Nov . ,Amtlich .)
Teile unserer Seestreitkräfte stietze» in der Nacht vom

23- zum 24. November gegen die Th e m s e m ü n d n n a
und den Nordansgang her Domns vor . Bis auf ein Vorl
postenfayrzeug . das d,.rch Geschützfeuer versenkt ,v,,rde'
wurden ke i n e r lei fei n d li che S t r e i t k r ä f t e an ge¬
troffen.  Der befestigte Platz Namsgate  wurde durch
Artillerie unter Feuer  genommen . Als auch daraufhin
»° n der englischen Flotte nichts sichtbar  wurde , traten
unsere Streitkräfte den Rückmarsch a« nnd liefen wohlbe¬
halten in dem heimischen Stützpunkt  ein.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Lrsolalossr britischer Angriff auf 3eebrügge.
^ London,  25 . Nov . tWolff -Tel .)

Reuter -Bureau melvet amtlich:
Nachmittag des des 22. November griffen bri-u y ..J e & I u ö5eug e öie Wtifferflugzeucislette in ^«e „

ö e fernöliche Zerstörer , öie am Lanöunasstea
Irnfi'1 ^/ "Sachter melden, datz die Zerstörer' ae-
^ „ttenund  ne Flugzeughalle beschädigt wurde . Die Flug¬
zeuge leien wohlbehalten zurückgekehrt.
Pi,*/ :» " ihr- 00” zuständiger Stelle erfahren , ist bei dem
kein "uf Zeebrügge am 22. November
k e i v „"Zm , r i f I tT) d 5 e tt angerichtet morden . Auch sind
keine Menschenverluste  zu beklagen.

a„ . . Sofia,  25 . Nov . lWolff -Tel .)
« „ f ? 1 c ö ”. n lscheFron  t . Zwischen Ochrida - und

.̂ starke feindliche Abteilungen zurück
w " " ^ uedenen Punkten vor »nseren Stellungen zwischen

'" ' S, der Cerna lebhaftes Artilleriesener.
Oesilich vom Cernabogeu warfen wir drei  nächtti -s,^
/ .."rVck ' ' Sm %Jll\ ttie *‘ /f V Sabei blntigc Berlnsie erlitt.P ' 7 !' .- . Moglenicatal nnd beiderseits des Wardar
Artillenefener Am Fuge der Belasiea Planina Ruhe An
der « truma schwache Artillerietätigkcit.
ten 9 t r nt . In der Dobrudscha  näher¬
te» sich an Zahl überlegene feindliche Abteiln  n-
mZm '" ! " e« Stellungen nnd wurden durch Feuer unserer
JE " ' - 5 n r u ckg e s chl a g en . Entlang der Douan bef
§I ^ tr,a . ^ litraka « nnd Ruftjchnk Artilleriesener . Bei Gigen,
inseln ^" "' besetzten unsere Abteilungen Donan-

Dre Abschiebung der GMnöten.
Lugano,  25 . Nov . (Privat -Tel . zb.)

Der Seekrieg.
Stockholm.  26 . Jfov.. ... . . . . tWolff -Tel .)

ferÄ Zfr/ftZ r " s rlersl -nkung des schwedischen  Damp-r r . „A rthur  öurch ein öeutsches 17-Noni rinf hin ,
fif1/1 v/ 'h " Swedischk,, Geschäftsträger in Berlin beauftragt
! ' ö. deutschen Regierung eine Untersuchung zu verlaii-
SnMSnmtSSnStT Sür&crut,9e«' »u denen der

Der Athener Vertreter des „Corriere Hella Sera « drah-
t/t ' «teresiante Einzelheiten über öie Abreise der Gesandten
der Mittelmächte von Piräus nach Cavalla . Die Abreise
er-iotgte , wie bereits genieldet . mit dem Dampfer ..Mnkali «.
Die Damen der Abreisenden wurden von griechischen
Freunden mit Blumen überladen . An den Quais batte sich
ine große Masse non Freunden versammelt , um Abschied

zu nchmem Darunter die Professoren und Studenten des
archäologischen Instituts . Der König  hatte vorher i e -
dem der Gesandten sein Bedauern darüber
ausgeiprgchen,  daß trotz seiner Neutralität die Maß-
regelung möglich gewesen sei. Nach dem „Corriere della
Sera ubcrnlmmt nicht Spanien,  wie bisher gemeldet
sondern Holland  den Schutz der deutschen Interessen!
wahrend Zlmerika die Interessen her Oesterreicher , Ungarn,
-rurken und Bulgaren übernehmen will.

Weiter wird demselben Blatt gedrahtet : Griechenland
verweigerte zwar die von Fournet verlangte Auslieferung
des Kriegsmaterials , doch befürchtet man . daß Fournet die-
>en Be,ch!uß der griechischen Regierung einfach ignorieren
und trotzdem das verlangte Kriegsmaterial einfach Se-
schlagnahmen wird , zumal der französische Flottenchef be¬
reits mit Blockade und anderen Zwangsmitteln inzmischev
wieder gedroht hat.

H°denn» ^ — v "m tm vconau ". Zknzwische:
^Munne,/ ^ ,» " !Ere Feinde über die völkerrechtlichen Be«»r ?s«^ en noch dreister hinwegaesetzt . Es " ' '
sibzo/ a/Z Endlicher Handelsschiffe auf
HÄ “ * ^ " ^ n^ man ^ hat sogar im englischen

Es sind uns nicht
auf deutsche Unter-rlm̂0̂7«0°.ni)offen die Bewaffnung der Handelsschiffe

angriffsweisen Vorgehens gegen Unter-

..8ritann'c" -in maskiertes yo p̂italfchiff?
£ii c“ neuesten Meldungen über Sie Einrichtungen

Sterf 3* V e§ - " " Z' .nkte" englischen 50 000-Tonnen-
^iitsiffsz"^ rltannic , die in italienischen Blättern ver-

rnerfte« hervor , daß die „Britannic « auch7 *7 *. U1C»otuannir auch
» »-Kriegszwecken als dem Krankentransport diente«>diqf,s' .r" siszwecken als dem Krankentrani

nlsiedessen nur ein m a s ki e r t e s H o sp italschiff

b «/Smiralitat teilt mit. daß das britische Hospital-
benrW-Z " " ^ J a.st l e" (6280 Bruttoregistertonnen)
tzvrz ,^ e von Lalonikt nach Malta mit Verwundeten

i»e Mvkoni -Kanal im ägäischen Meer auf eine
bie sa" oöcr  oersenkt worden ist. Alle Perso-

sich an Bord befanden , sind gerettet.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  25 . Nov . (Amtlich .,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Destlicher Kriegsschauplatz.
ft ront des Prinzen Leopold vo » Bauern-

Siö “ " "ltärtte sich zeitweilig die Artil-

F ° //s ° V m >5? r ^ " .eralvbersten Erzherzog
iw « ? '>rnl -I, »geb,rge wurde ein feindlicher Angriff
an der Batca Neagra blutig zurückgeschlage « .
m«f ! Ü« 68  Altdnrchbrnches durch die Transsylvanische»
Ilpen entriffen . trotz hartnäckiger Gegenwehr , deutsche und
österrelch-sch-ungar .sche Truppe » den Rumänen mehrere
Ortfchasten;  wieder wurden dabei drei Offiziere 800

k.  Vi . r

aba/ ' ichuZ/// » " " ^ 5Httmä,,icwS uon  ihrer Hauptarmee
! 9C / C" e rumänische Bataillone  wehren

sich.noch zah .n den Waldbergen nordöstlich von Tnrnn-

Baltzan-Kriegsschauplatz.
.eeresgrnppedes Generalfeldmarschalls

tilleriesi/er " ' ^ "brudscha gegenseitiges Ar-

t. f. Küberschreiten der Donau  von Süden her
haben Kräfte der verbündeten Mittelmächte auf rumänischem
Boden F »b gefaßt . Be , Racovita beteiligten sich wieder
Landese .nwohner am Kampf gegen nnsere Truppen

Mazedonische Front.  Außer von vergeblichen
^orftötzen >er Italiener nordwestlich von Monastir . der
«erben nordttch von Grnniste iß » jchts berichten.

Der 1. Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Attentat auf den russischen Gesandten in Athen.
Lugano,  25 . Nov . lPrivat -Tel . zb.)

Dem „Corriere della Sera « wird aus Athen gemeldet:
Ein Gerücht über die Ermordung des Königs von Griechen¬
land ist anscheinend dadurch entstanden , daß auf den russi¬
schen Gesandten in Athen , Demidow,  auf der Fahrt nach
Lalomki in der Nähe uon Larissa ein Anschlag verübt
wurde . Demidow blieb unverletzt . Sein Zug wurde
angeblich von Reservisten beschossen und
dann zur Entgleisung gebracht.

Ltzbensmittelaussuhrverbot in Nmerikra?
Genf,  28 . Nov . (Eig . Tel ., zb.)

Die französischen Blätter erhalten Abenddeveschen aus
Ncw - Nork,  nach denen möglicherweise mit dem Aus-
bören  der amerikanischen Lebensmittelzufuhr
an Sie Alliierten zu rechnen sei. Der Vorsitzende der
Budgetkommiffion im atnerikanischen Repräsentantcn-
hause , Fitzgerald , habe die Beschlagnahme aller in den Ver¬
einigten Staaten vorhandenen Lebensmrttelvorräte wegen
der im Lande herrschenden Teuerung verlangt.

Lin sranzösischer Lebensmitteldiktator.
Amsterdam,  26 . Nov . (Eig . Ber ., zb.)

Die „Times « berichtet aus Pa r i s die Neuschaffung
Knterstaatssekretariats zur Lebensmittelversorgung

für Bevölkerung und Heer . Zum Lebensmittel¬
diktator  ist Josef T h i e r r ti ernannt worden.

Alle deutschen Bundessürften zur Trauerseier
in Wien.

Wien,  25 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse " dürs¬

ten sich alle  d e n t sch e n B u n d e s f tt r si e n mit Koi,' ?r
Wilhelm  an der Spitze bei dem Leichenbegänanis cinki,,
den . Als gewiß gilt die Ankunft des Königs von Bulaarien
Ferner dürfte eine türkische Sondergesandtschaft mit einem
Prinzen an der « pitze und die Königinmutter von Svanie«
mit einem Jnfanten als Vertreter des Königs eLtrekL
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Der Gewissenszwang auf die Neutralen.
Merkwürdige Verabschiedung eines frgnzöftfcheu Konsuls.

Die in Stockholm erscheinende Zeitung „Astonbladetz
schreibt am 16. November unter der Ueberschrift „Eine
merkwürdige Verabschiedung"  folgendes:

Eine Lokalzeitung, „HuHiksvalls Nyhcter", hatte mu-
geteilt , haß der französische Konsul in Hubiksvall, der
Großhändler Niels Frist , von seiner Stellung als fran¬
zösischer Vizekoniul aus folgendem Anlaß abgeietzt wor¬
den sei: . .

Vor einigen Monaten erhielt er von dem sranzomchen
Marineattache de la Fajolle den Auftrag , Berichte über
die Ankunfts - und Abgangszeiten deutscher Dampfer in
Hwdiksvall einzureichen. Er erklärte sich außerstande, dies
Begehren zu erfüllen . Als Antwort kam unmittelbar
darauf die Entlassung des Herrn Frist . Er soll die Sache
dem Minister für auswärtige Angelegenheiten. Herrn
Wallenberg, vorgelegt haben, und die Zeitung deutet an,
daß als Folge hiervon ein Wechsel in der Person des fran¬
zösischen Marineattaches eintreten soll.

Diese merkwürdige Auslassung der Zeitung veranlatzte
eine hier sin Stockholm) erscheinende ententefreundliche
Zeitung , folgende „Erkundigungen " einzuziehen:

Der Anlaß , daß der Konsul Frist verabschiedet worden
ist, ist der, daß Herr Frist der französischen Gesandtschaft
die generelle Erklärung abgegeben hat , daß er als neu¬
traler Untertan während »des Krieges nicht im Dienste der
französischen Gesandtschaft stehen könne. Anläßlich dieser
Erklärung des Konsuls sah sich die französische Gesandt¬
schaft genötigt , ihn von seinem Aufträge als Vizekonsul
zu befreien.

Da man guten Grund hatte , die Wahrhaftigkeit dieser
letzteren Auslassung zu bezweifeln, wanSte sich „Afton-
bladet " direkt an den Konsul Frist , um seine Darstellung
zu hören . Er verneinte aufs bestimmteste, daß er sich ge¬
weigert habe, Dienste für die»französische Gesandtschaft zu
zu tun . Der Marineattachs hatte ihn inzwischen persönlich
ersucht, ihm die genannten Auskünfte über die Ab gang s-
und Ankunftszeiten der deutschen Dampfer zu geben. Der
Konsul weigerte sich, diesen  Auftrag auszuführen , und
zwar aus gutem Grund , denn Hudiksvall ist ein bedeuten¬
der Einfuhrhafen für deutsche Kohlen, Hie für die schwe¬
dischen Staatsbahnen bestimmt sind, und der Konsul hatte
wohl bemerkt, welchen Zweck es mit diesen Auskünften
hatte : die Dampfer sollten nämlich von einer kriegführen¬
den Macht gekapert cföer versenkt werden. Irgend eine
andere Darstellung der Sachlage ist vom Konsul nicht ge¬
geben worden.

Diese merkwürdige Angelegenheit zwingt zu ein paar
Gedanken. Erstens , daß man an der Stelle , von der Hie
ententebegeisterte Zeitung ihre Auskunft erhalten hat,
offensichtlich bemüht ist, den wirklichen Grund für die Ver¬
abschiedung des französischen Konsuls zu vertuschen. Aber
Her zweite und wichtigere Gedanke ist der, daß eine For¬
derung dieser Art , wie sie an den Konsul Frisk gestellt
wurde , von einem schwedischenM-anne, der Gefühl für sein
eigenes Land hat, nicht erfüllt werden kann, und »drittens:
Wenn unter solchen Umständen ein französischer Konsul,
der sich weigert , Spionen - und Berichterstatterdsenste aus¬
zuführen , deshalb verabschiedet wirH, so ist zu befürchten,
daß andere solche Konsuln, die ihr Amt an einem anderen
Platze versehen, sich vielleicht einmal zu einem solchen
Dienst bestimmen lassen können. Es scheint uns , daß alle
übrigen unbesoldeten französischen Konsuln in unserem
Lande ohne weiteren äußeren Anlaß Hie Möglichkeit haben,
selbst ihr Amt nicderzulegen , wenn tatsächlich solche For¬
derungen an sie gestellt werden sollten. Sie könnten sonst
den Skein auf sich laden, daß sie nicht die gleiche Festig¬
keit wie der jetzt verabfchieHete Konsul gezeigt haben, der
übrigens bereits seit einunddreißig Jahren seine Tätig¬
keit an einem Platze ausübt , für den man nicht leicht einen
Nachfolger mit gleichen Voraussetzungen und dem gleichen
Ansehen finden dürfte.

(Wiesbadener Zeitnnq Samstag , 25 . November I9i e

Kurse politische Nachrichten.
Zum Wechsel im Answärtigen Amt.

Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: Der Kaiser und König
hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes. Staats¬
minister von I a g 0 w den erbetenen Abschied bewilligt.
Gleichzeitig ist der scheidende Staatssekretär als lebensläng¬
liches Mitglied in das preußische Herrenhaus berufen wor¬
den. Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amts ist der
biherige Unterstaatsfekreiär Zimmermann  ernannt
worden, an besten Stelle der bisherige Dirigent der poli¬
tischen Abteilung, Gesandter von Stumm,  tritt . Mit
Rücksicht auf die wachsende Arbeitslast , die sich durch den
Krieg ergeben hat und weiter ergeben wird , ist der Posten
eines zweiten Unterstaatssekretärs zunächst kommissarisch
aefchaffen worden. Mit der Wahrnehmung dieses Postens
ist der kaiserliche Gesandte z. D. Freiherr von dem Bus-
sche - Haödenhausen  betraut worden.

Volksabstimmung in Dänemark.
Der zur Untersuchnna der Frage des Verkaufs der

Dänisch-westindischen Inseln eingesetzte dänische Reichs-
tagsausschuß stattete seinen Bericht ab. Die Mehrheit , be¬
stehend aus der Linken, den Radikalen und den Sozialisten,
befürworten den Verkauf, 7 andere, konservative Mitglie¬
der. schlagen die Verwerfung des Verkaufsvorschlages vor.
Der Verkaufsvorschlag wird am 14. Dezember der Gegen¬
stand einer Abstimmung aller männlichen und weiblichen
Wähler im ganzen Lande sein.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. November.

Wechsel im stellt,ertr. Generalkommando
des 18  Arm ekorps.

Durch allerhöchste Kabiuettsorder ist die Mobilmachungs-
bestimmuug des Generals der Jufauterie z. D. Freiherr
von G a l l als stellvertretender kommandierender General
des 18. Armeekorps unter Verleihung der Königlichen
Krone znm Roten Adlerorden 1'. Klasse mit Eichenlaub auf¬
gehoben und Generalleninant Riedel.  Kommandeur der
7. Jnfanieric -Division, znm stellvertretenden kom¬
mandierenden General ernannt.

gebracht und hier bis Dienstag aufgebahrt . Am Son«̂ .
und Montag Abend werden in der Kirche Trauergo^
dienste abgehalten . Dienstag früh wird die Leiche in ^
Uchem Zuge «durch die Stadt nach dem Bahnhof gebr»̂ '
von wo sie durch einen Sonderzug nach WeilburgTl
der Lahn geführt wirb. Tie feierliche Beisetzung
der Weilburger Familiengruft erfolgt am Dienstag
mittag.

Bevölkerunsspolitik . In der heutigen Nummer ug,-.
rer Zeitung erscheint ein Aufruf zur Teilnahme au eine»
Versammlung der Deutschen Gesellschaft für Bevölkerung^
Politik, in der Pfarrer Beckmann einen Vortrag über hä
Ziele der Bewegung halten wird. Die Versammlung „ä.
däent einen zahlreichen Besuch, denn es ist richtig, was bfj
Aufruf ausfnhrt , daß der Krieg uns besonders stark ans
Hicse Fraae unseres Nachwuchses hingewiesen hat. Aber
auch abgesehen von dieser nationalen Bedeutung eines
starken und gesunden Nachwuchses hat diese Frage füt
weite Kreise des wirtschaftlichen, sozialen, sittlichen und
persönlichen Lebens so große Folgen , daß jeder ernste
Mensch sich mit ihr auseinanSersetzen muß. Die großen
Gesellschaften und Vereine unserer Stadt , die sich irgend¬
wie mit sozialpolitischen oder Wohlfahrtsbestrebungen be¬
schäftigen, sind seinerzeit zu einer solchen Grttndungsver-
sammlnng aufgefordert worden unH haben ihr Einver¬
ständnis kundgetan. So verspricht die Versammlung eine«
starken Erfolg.

Knrsns für Schnbanfertignng . Die seit mehreren Wa¬
chen durchaeführten Kurse zur Anfertigung von Haus¬
schuhen und Ausbesserung von Lederschuhen haben einen so
großen Anklang gefunden, daß sich bereits WO Frauen
daran beteiligt haben. Es soll nun ein neuer Kursus ein¬
gerichtet werden, um einem Kreis von Damen die Möglich¬
keit zu geben, die Arbeiten sowohl für den eigenen Bedarf
als auch für die Weihnachtsgeschenke an bedürftige Fami¬
lien und Anstalten zu erlernen . Während bei den ersten
Kursen nur ein ganz kleiner Beitrag zu entrichten war.
muß bei diesem Kursus , an dem nicht mehr als 80 Dame«
teilnehmen können, ein Beitrag von Mk. 5 bezahlt werden,
um die entstehenden Kosten decken zu können. Die zur An¬
fertigung von Hausschuhen notwendigen Stoffreste finden
sich wohl in jedem Hausbalt vor, Arbeitsmaterial ist zum
Selbstkostenpreis erhältlich. Anmeldungen werden im Kgl.
Schloß, .Kavalierhaus , Vorderhaus 1. Stock, Zimmer 5, ent¬
gegengenommen.

Teuerungszulagen für Valksschullchrer. Wie wir er-
fabren werden den Volksschullehrern in gleicher Höhe wie
den unmittelbaren Staatsbeamten «ach den für dm Bewil¬
ligung laufender Kriegsbeihilfen an b,e Volksschullehrer
maßgebenden Grundsätzen einmalige Kriegsteuerungszu-f»»,- Staatskasse gewährt werden.

Kein Militärzug bei Bitfch verunglückt. Kaum ist das
Gerücht von dem Eisenbahnunglück bei Forbach von amt¬
licher Stelle aus als unwahr gekennzeichnet worden, so
wird jetzt schon wieder hier Sas Gerücht verbreitet , daß
ein Militärzug bei Bitsch im Elsaß verunglückt sei. Auch
daran ist lein wahres Wort . Wir erhalten dazu von amt¬
licher Stelle nachstehende Erklärung : Auf Grund einer von
der Linienkommanöantur O. Mainz bei der zuständigen
Stelle eingezogenen Erkundigung betreffend einen Militär¬
zug bei Bit 'ch entbehrt das in Wiesbaden verbreitete Ge¬
rücht jeglicher Begründung . Vahnhofskommandantur
Wiesbaden.

Größt,erzogin - Mutter Adsthlmd von Luxembiog f.
Vom S chl 0 tz Königstein  t . T . wird uns berichtet:
Im Trauerhause verweilen der Großherzog und die Groß¬
herzogin Hilda von Baden sowie die Großherzogin -Witwe
Maria Anna von Luxemburg. Die regierenke Grotz-
herzogin Maria Adelheid von Luxemburg wurde mit ihren
Schwestern in der Nacht zum Samstag im Schlosse er¬
wartet . lieber die Trauerfeier lichk eiten  ist bis¬
her folgendes festgesetzt worden : Die Leiche wird am
Samstaa Zkbend vom Schloß nach Ser evangeli'chen Kirche

Die Deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr. 1274 und
78. enthalten die preußische Verlustliste Nr 602 die säch-
cke Verlustliste Nr . 880 und Sie württembergrsche Ver-
ßtliste Nr . 860. Die preußische Verlustliste enthält u. 0.
e Jnfanterieregini enter Nr . 80, 81 und 117, die Neserne-
pfanterieregimenter Nr . 80, 81, 118, 228 «n& 224 te
mdwchr-Jnfanierieregimenter Nr. 81 und 118, das Feld-
'tillerieregiment 25 und das Pionierbataillon II Nr. 21.

Kurt,aus , Theater . Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus.  Für morgen Sonntag (Totenfest) ist nach-

ittaas 4 Uhr im Abonnement Symphonie - Konzert
>s städtischen Kurorchesters unter Herrn MusikdirektorCarl
ihnrichts Leitung angesetzt. Abends findet kem Konzert

W o h l t ä t i g ke i t s ko n z e r t. Am Totensonntag
ndet in der Lutherkirche abends 8 Uhr ein ^ .ohltatig
-itskonzert statt, dessen reichhaltiges Programm Lieder
ir Sopran . Viola- und Cellovorträge und oem. Chor-
ringt . ^ Solistisch wirken u. a. Fräulein gut !)? aitä
oblenz (Ges.) sowie die Herren Göll (Violas und L-child-

Cheater, Umft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

„Basem der  G r o b schm i e d". ein Märchenlustspiel»
in drei Auszügen von Otto Stoeßl.

Der mächtige Sultan war übler Laune, ganz einfach
nur deshalb, weil eine jeder seiner Launen ihm Erfüllung
brachte, und weil er im Ueberfluß nach irgen» welchem
Uebel Sehnsucht empfand, hoffenS, ans diese Weise Kurz¬
weil zu finden. So kam es, daß den Mächtigsten der Mäch¬
tigen die Lust befiel, mit Basem dem Grobschmied— einem
armen Teufel , der laut sein Glück pries , das ihm täglich
einen VerSienst von fünf Silberlingen und damit reich¬
liches Auskommen gemährte — ein grausam Spiel zu
treiben : Basem alle Verdienstquellen abzusperren, um sich
an der Verzweiflung des Aermsten zu ergötzen. Allah
aber , bei dem Sultan und Grobfchmied keinen Unterschied
bedeuten, und dessen Gerechtigkeit für Sie Wünsche der
Hohen wie für die Klagen der Niedrigen in gleicher Weise
zugänglich, empfand MitleiH mit dem Unglück eines un¬
schuldigen armen Teufels . Die Tücke Hes Sultans ver¬
mochte dem lustigen Basem seinen Feierabend inmitten
von Blumen und Düften und Wein und Hammelfleisch
und Pistazien und Datteln nicht zu rauben . Alle Macht
des hohen Gebieters scheiterte an dem Geschick des findigen
Grobschmieds; sowie Basem in der Klemme saß, ward ihm
auch schon wieder geholfen. Bis schließlich auch dem Sul¬
tan selbst die üble Laune wieder entschwand — aber das
ist ein Märchen für sich, und diese Geschichte heißt nicht
„Basem , der Grobschmied ", sondern Dunja , die
schönste unter den Frauen Hes Mächtigsten der Mächtigen.
Wie diese liebliche Blume des Kaukasus im heißen Bagdad
fröstelt , inm' tten aller der Pracht des Sultanpalastes dar¬
bend sich nach ein wenig Freiheit und nach einem freien
Menschen sehnt, unH wie gerade Basem ihr in den Weg
laufen muß, der Sultansfrau Ergötzen und etwas Freude,
sich aber das Ende der Prüfungen bereitend , das ist im
Märchen lustspiel von Otto Stoeßl  und in der farbigen
Umrahmung unseres Hoftheaters besser zu sehen, als hier
mit kalten Federstrichen zu beschreiben. Der Verfasser der
gestrigen Neuheit, bisher nur als ein Künstler im Schrei¬
ben von Romanen und Novellen bekannt , zeigt sich auch
als Dramatiker von einer sehr guten Seite ; de» tiefen
Sinn seines ergötzlich-kindlichen Spiels mit dem alten
Weisbeitsiatze „Die gute Laune der Großen ist der Kum¬
mer der Kleinen" hat Stoestl in gedankenreicher Sprache
zu heben wohl verstanden. Und alles wäre vereint . Hank
der geradezu märchenhaft - köstlichen Kunst des Haupt¬
darstellers Herrn E v e r t h — sein Basem allein ist das
Lustspiel — und dank auch der gesamten Aufmachuna und
dem Können der übrigen Mitwirkenden , einen nachhal¬
tigen Erfolg zu bedeuten . . . wenn nickt die Zeit , in der
wir leben, dem Behagen an Herlei Spiel entgegenstände.
Und recktes Vergnügen nickt aufkommen ließ. Es hat
keinen Zweck, längst bekannte und oft erörterte Klagen

über die Unfruchtbarkeit dieser heutigen Zeit auf dem
Gebiete dramatischer Schöpfungen, über das Nichtmitgehen
gerade der Dramemdichter mit dem Geist dieser Tage , einem
Geist, der ja auf allen Gebieten mit hinreißender Wucht
zum Ausdruck gelangt , erneut hier zu wiederholen . (Man
sehe nur , wie die Romanschriftsteller, wie zum Beisprel
Carl Bulcke in seinem „Balzereit " diesen Empfindungen
gerecht wird.) Es wäre verfehlt , das Mühen unserer Hof-
theaterkräste um das Gelingen des gestrigen Abends per-
kleinern zu wollen, weil „Basem des Grobschmieds Lust-
barkeit mit dem letzten Fallen des Vorhangs schon wieder
in Nichts verflogen . . . Nein , erkennen wir an, was die
Künstler, Ser Spielleiter Legal  mit den an der Einrich¬
tung Beteiligten , und mit den Darstellern — neben dem
Träger der Hauptrolle seien noch Frau Gebühr  iDunja ),
Herr Albert  als Sultan , er war anfangs stilwidrig laut,
Herr Schwab (Großvezir ), Herr Lehrmann (Feld¬
herr), Herr Andriano  und Herr Herrmann  hcrvor-
geh oben - rühmlich geleistet. Und stellen wir einfach
fest, daß der Dank öes belustigten Publikums in sehr leb¬
haftem Beifall und vielfachen Hervorrufen gebührend in
die bleibende Erscheinung trat . * *

Kurhaus-Konzert.
Das gestrige sechste Zykluskonzert  brachte als

erste Nummer eine neue Symphonie von Erich W em-
heuer.  Sie ist betitelt „Herbst" und ist die dritte ans
Hem, vom Komponisten im letzten Jahre fertiggestellten
Symphoniezyklus „Die Jahreszeiten ". Herr Wemheuer,
bekanntlich ein langjähriges , verdientes Mitglied unserer
Kurkapelle, ist schon zu verschiedenen Malen nicht nur mrt
kleineren, sondern auch mit größeren , anspruchsvolleren
musikalischen Werken an die Oeffentlichkeit getreten und
hat sich hierbei stets als ein so gediegener Musiker und
namentlich als so gründlicher Kenner der modernen
Orchestertechnik bewährt , daß man der Erstaufführung
dieser seiner neuesten Arbeit wohl mit besonderem Inter¬
esse entgeaenzusehen berechtigt war . Der Komponist hat
denn auch die gehegten Erwartungen nicht getäuscht; sein
Werk weist gegen seine früheren Arbeiten sowohl in for¬
maler wie besonders in technischer Beziehung große und
erfreuliche Fortschritte auf. Besonders angenehm berührt
das künstlerische Maßhalten , denen sich Herr Wemheuer
selbst bei den stärksten und modernsten Orchestereffekten
befleißigt . Auch die Wahl der Hauptthemen ist meistens
eine recht glsückltche, namentlich im zweiten und dritten
Satz (Im WaldesSom und Hirtenidylls , die uns persönlich
gestern als die ansprechendsten erscheinen wollten. Bon
einer eingebenden Beurteiluna einer so umfassenden Ton¬
dichtung nach nur einmaligem Hören und be¬
sonders ohne eine genauere Kenntnis der Orchesterparntur
kann natürlich keine Rede sein. Jedenfalls hinterließ aber
die gestrige, von Herrn Musikdirektor Schuricht höchst
temperamentvoll geleitete Aufführung einen äußerst gün¬
stigen Eindruck, der sich in der Folge jedenfalls noch mehr

erstärkcn dürfte . Das nahezu ausverkaufte Haus be¬
utete dem Werke eine sehr sympathische Aufnahme, stebn
errn Schuricht wurde auch Herr Wemheuer durch melir-
lchen Hervorruf geehrt und durch Ueberreichung mehrer
ranz- und Blumenspenden ausgezeichnet. " .Als wem«
uchesternummer hörten wir Liszts inmobormche -
Lasso, lamen io e trionfo ", die bekanntlich '« ®
ls Emlcitnnä zu einer Festaufführung von Goethes ,,T°
nato Tasso" geschrieben wurde. im allgemeinen. aber ô
er Byronschen Tasio-Dichtung weit mehr inspiriert oder
wenigstens beeinflußt erscheint, als von dem 4o völligw
assischen Formen gehaltenen Meisterwerk GoetheS. J Q
ett vorhergegangenen , mit allem Raffinement der « '
Etlichen Orchestertechnik auSgestatteten Welngartner-
iebern erschien das Stück gestern an gar vielen Stellen
iwas veraltet und stark äußerlich: die glanzende Wl-d-
abe jedoch, die ihm Schuricht mit der verstärkten
apclle bereitet , ließ über manche Schwachen der K-«
osition hinwegsehen. und so war auch hier ein voller, w
ingeschraukter Erfolg zu verzeichnen.

Für den gesanglichen Teil des Abentzs war Herr
rersänger Jobn F o r se l l gewonnen worden, desten n-
stinstlerschast bei uns im Konzertsaal wre iw KoEtt^
cheater jederzeit dankbare, ia teilweise S°nr . beg-lM^
snerkennung aefunden hat. Der sanger war leider
ei der Auswahl seiner Gesänge nicht bc' onders ,
ewesen. Geradezu verfehlt war die Wahl der Moz
cken „Freimaurer -Kantate ". Gleich io vielen ander, j:n „Freimaurer -Kantare". i-acelm iv

ozartscken Werken ist sie doch nichts anderes aw
seitsstück, das der allzeit so liebenswürdige -

aurgc Meister für irgend einen besonderen » E m
lgeworfen hat , ohne im qermasten daran zu Henien.

an  nach länger als 120 Jahren diese slüchtege,Arven^
new anderen , als einem freimaurerischcn Krem
r Aufführung bringen würde . Weit tnterestanter.
ich nicht immer sehr tiefgehend, wirkten dm Weingan -̂
,en Gesänge, bei denen Herrn Forsells oft aeruvmic ^
ngskunst sich aufs neue in ihrem allerglänzendsten
istte. Der Schwerpunkt liegt allerdings bei den
eier eigenartigen Tondichtungen nicht rn, der .
nme , sondern im Orchester (das sich übrigem - ^
ilfaabe in geradezu mustergültiger Weis entledig ' ^
irstand es Herr Forsell , auch den gesanglichen ~
ilweise ganz hervorragender Geltung zu bringen. ^
sön wirkte das erst kürzlich von Frau Plaschke-v. . j#tJ
siungene „Böglein Schwermut": auch dem hockst or>
strnn entierten „Erdriesen " wußte der lLortragen ^
nem starken Erfolg zu verhelfen. Das Beste j#
imitier dann in dem letzten Gesang, „Mvndaufgana ^
is stürmisches Verlangen wiederholt werden -
lles in allem eine Reihe ganz hervorragender - ^
isinn gen, die aber trotz allem äußeren Glanze n'° ^
ireitzen, nicht zu erwärmen vermochten.



Samstag , 25.

Frauenkluv . Am Montag , 27 . November , abends
7^ Uhr srn^et im Frauenklub ein Konzert  statt von
Frau A. Goldichmidt-Metzger, Frau M. Dictzer-Hüttel,
s-ichsische Hofopernsängerin a. D .; am Klavier Fräulein
Erna Freund.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Ei » Kalb mit zwei Köpfe « . Bon einem Rinde wurde
dieser Tage hrer ein Erstliugskalb zur Welt gebracht , das
zwei vollständig a u s g e b i l ö e t e. zusammen¬
gewachsene Kopfe  mit 4 Augen und drei Obren besitzt.
Das, dritte Ohr befindet sich zwischen den beiden Köpfen!
Oonst ist das Kalb ein ziemlich starkes Tier und normal
entwickelt. Ev konnte schreien und saufen , in letzterem
Falle machten beide Zungen die Schluckbewegungen. Die
beiden inneren Augen zeigten kein Leben . Das Kalb lebte
nur einen Tag.

Sonnenberg.
Milchdiebstahl . Am Morgen des Donnerstag , es war

noch dunkel und die Straßenlaterne brannte , wurde der
Milchhandlerin Frau H., bevor sie die Rundfahrt durch den
Ort antrat , e,ne M i l chk a n n e mit etwa 15  Litern Milch von
ihrem Handwagen gestohlen , als sie nochmals in das Haus
girtS, um noch etwas zu holen . Wie verlautet . uH! man
dem Milchöieb auf der Spur sein . Er war übrigens anstän-
ö-S' man so sagen darf denn am nächsten Morgen
stand das Milchgefaß fein säuberlich mit Wasser gefüllt vor¬
der Tnr der Milchverkäuferin.

—ob . Wetzlar , 23. Nov . Die Museumsfrage.  Die
Sammlung des hiesigen Geschichtsvereins  an
Muieumsstücken und Literatur sollen nach einem den
Stadtverordneten vorgelegten Vertragsentwurf in das
Eigentum der Stadt übergehen unter der Bedingung der
Richtveräußerung . Die Stadtverordneten haben der Vor¬
lage einmütig zugestimmt . Da aber jetzt das Bezirks-
kommando , in dessen Nebenräumen bisher das Museum
untergebracht war , von der Btbdfläche verschwindet so gilt
es für unsere Stadtverordneten , demnächst zu beraten , wo
für die Folge das städtische Museum untergebracht wer¬
den soll.

Abend-Ausgabe Seite S

Gericht ttitft Kechtsyrechmg.

Haffau mb  Uackbarqehiete.
H- Hahn t. SC., 25 . Nov . Verbotener Handel.

Ten Handler -Echeleuten Karl Don eck er ist der Handel
mit Gegenständen des täglichen Bedarfs insbesondere
Nahrungs - und Futtermitteln aller Art , sowie rohen
Naturerzeugnissen und Heiz - und Leuchtstoffen oder mit
Gegenständen des Kriegsbedarfs vom Landrat des Unter-
taunuskreises untersagt  worden.

i. Mainz , 25. Nov . Ernennungen.  Anläßlick des
Geburtstages des Großherzogs wurden die städtischen Bei¬
geordneten G u e n d e r t und Dr . K ü l b zu Bürger-
mei  st e rn  ernannt und dem Beigeordneten Mauer
wurde das silbrrne Ehrenzeichen für Kriegsverdienste und
dem Bankier Ludwig Kronenberger  der Charakter
als Kommerzienrat verliehen.

Erwischte Postmaröer.
" Verletzungen erlegen.  Ein Wächter des
Hauptbahnhofs erwischte gestern früh zwei Wagen-
"in l g e r welche einen P o st p ä cke r e i w ä gen be¬
ll "iV Unterst, ^ r Bahnhofswache ab. von wo. ^ ^^ ll^haft kamen . — Der vorgestern früb
c, *6“5nfjof schwer verletzte Rangierer Wilh . Klees  ift
nachts im Heilig - Geist -Hospital gestorben

r. Birrgschwalbach. 28. Nov. Ein Siieuäsittiir « *
hä  u s" 'r ^ H o Panrod abseits gelegene „Ober-

WUNi.BusWN '-AN
das Gehöft ein , erschossen den wachsamen Hund'

gaben einem fetten Schwein und vier Enten die Freiheit
und machten sich eiligst mit ihnen davon . J

26 -,Nov . Jugendliche Diebe.  Gestern
?? ' ud ^wurden die 15 Jahre alten Fabrikarbeiter Wil-
S Lfit tfs ’li 1,.' 11 „ m !6 2 4i ajeIm  Hamann von hier ab-
ßrtnLef/JJ °'nen Wagen der Kommandantur des
Kriegsgefangenenwgers . der im Posthofe nntergebracht
L plttnrerten . Die jugendlichen Diebe batten es au
Pakete abgesehen , die für Kriegsgefangene bestimmt2“?™;,.—Ei» weiterer Diebstahl wurde nachts in der
Dalzgasse ausgefuhrt . Diebe schlugen das Erkerfenster Sei-

pnne stifte Bückinge . Von den Langfingern fehlt jede Spur

n°l? Sch ? ü7n No ° . Persönliches.  Oekonom Ar-now S- chuster in Eubach  wurde bei Her in WeUiov

er. Der Einbrnch in die griechische Kapelle vor dem
Reichsgericht . Der Schlosser Alfons Drey Haupt  ist arn

„ l e>om Landgericht Wiesbaden  wegen schweren
Diebstahls im wiederholten Rückfälle im Anschluß an eine
ihm bereits früher auferlegte Strafe zu weiteren 4 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden . Das Gericht hat festgestellt,
daß der Angeklagte gemeinschaftlich mit einem gewissen
Fischer aus der griechischen Kapelle  in Wes-
Z*  Reihe von Gegenständen , welche im Eigentum
des russischen Staates standen und für den Gottesdienst be¬
stimmt waren und einen Wert von mehreren tausend Mark
hatten , mittels Einbrnch gestohlen  hat . Dem
^rnwanoe , er habe bie Gegenstände von einem Schweden
Earlson  erhalten , der sich jetzt in der Schweiz befinde,
wurde kein Glauben geschenkt. Weiter hat der Angeklagte
einem Antiguitätenhänöler mittels Einbruchs verschiedene
Gegenstände gestohlen . In seiner Revision beschwerte sich
der Angeklagte darüber , daß nicht nach jenem Schweden ge¬
forscht wurden ist, und erhob sonstiae unbeachtliche Rügen.
Das Reichsgericht  verwarf am Donnerstag bas Rechts-
mittel als unbegründet.

§Vort.
Fußball . Die Spielv er e ini guug Wiesba-

>de n fahrt am morgigen Sonntag nach B i n g e rb r ü ck,
um gegen den dortigen Sportverein im Privatspiel anzu¬
treten . Abfahrt um 12.41 Uhr.

Ei « interessantes Fußballwettspiel wird den Wiesbade¬
ner Sportfreunden wieder am morgigen Sonntag , nachmit¬
tags um 2F> Ilhr , auf dem Sportplatz des Sport - Ber-
e i n s Wiesbaden an der Frankfurter Straße
geboten werden . Der W-rein steht im Ligawettspiel der
R e u - F s e n b u r g e r Victoria  gegenüber , deren spiel¬
starke Mannschaft sich einen der ersten Plätze in der Norö-
krelsmeisterschaft errungen hat . Militär hat wie stets freienEintritt.

S!ew -Yorl £,23 Nov.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24Stunden. . .
Sllber-Buliion.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
— St. Paul Shares. . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefered. . .
JlllnolsCcntralShares

Louisvilleu.NaslivilleS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

Auswärtige Börsen.
New-Yorker Börse.

v. IC.
matt

72%
104%

86V
171 ’l

92 8/
19
37
52%

104»/,
133

7'k
10-/»

L. K.
gedr.

3%
73-/8

104%
86

170l/a
92%
18%
36%
513i

104i/<
1321/a

1-
101/4

Kew-York Centralbahn
Norfolkn.Western com.
NorthemPaciflc comm.
Reading comm,.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do.. . . Rallwajr com.
. . .do. do. . .pref.
Union-Paclftc comm.. .
.do . prefered

Wabasli prefe.ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
Genoral-Electric.
UnitedStatesSteelCom.

V K
107H
139'/.
107%
99%
27-
67%

1471/a
82%
57-

660-
IO91/2
179«
125%

L. K
106%
138-/8
110%
106%
99%
26%
671/2

1471/8
62-/a
56%

650-
108%
178%
124-

Markikirch«. Sonntag , den 2g. November (Totensonntag). ig Uhrr
yauptgotte-dienst. Pfr . Schüßler. (Nach der Predigt Beichte und heil.
ASenmnahl.j — 5 Uhr: AbendgotteLdieust. Pfr . Beckmann. Nach der Pre-
dtgt Betchte und heil. Abendmahl. — Die Kirchensammlung ist für das
Panllnenstlft-MutterhauS bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. —
— Donner-Stag, den »«. November, abends 8 Uhr : Kriegsandacht in derEnglischen Kirche. Pfr . Beckmann.

Bergkirche, Sonntag , den 28. November (Totensonntag). 1« Uhr-
Hailptgottesdienst. Pfr . Grein. (Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl,- unter Mitwirkung des KirchengesangvcretnS. — Il .M Uhr: Kin-
dergotteSdienjt. Pfr . Grein . — BUhr : Abendgottesbienst. Pfr . Diehl. (Rach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.) - Die Kirchensammlung ist für
bas Diakon,ssen-SNuiterhaus „Paulinenstift " bestimmt. — Donnerstag, den
L«. November, abends 8.8ü Uhr: Kriegsgebetstunde. Pfr . Diehl. — Amts-
Gr ^ l' Trauungen : Pfr . Beesenmeyer. — Beerdigungen: Pfr.

Ringkirche. Sonntag , 28. November (Toteilsvnntag). I« Uhr: Haupt-
gvttesbieiist. Pfr . Merz. (Betchte und heil. Abendmahl.) — 5 Uhr: Abend-
gottesdlenst. Pfr . D. Schlosser, (« eichte und hl. Abendmahl.) — NB Die
Kirchensannnlung ist für das hiesige Paiilinenstist bestimmt. - Die Ge-
meiiideglieder werden dringend gebeten, Kinder zu diesen Gottesdiensten
nicht schicken oder mitbringen zu wollen. — Klarenthal. Sonntag , den
-8. November (Totensonntag), vormittags lv Uhr: Gottesdienst. Pfarrer
D>. Schlosser. — Mittwoch, den 29. November, abends 8.30 Uhr: Krteas-
andacht. Pfr . Diehl.
_ Lntherlirche. Sonntag , den 28. November (Totensonntag). 18 Uhr:
yauptgottesdienst. Pfr . Lieber. (Abendmahl.) - 11.30 Uhr: Kindergottes-

®efI- Koististorialrat Dr . Eibach. - 5 Uhr: Abcndgottesdtenst.
. ^ bcndmahlz - Die Sammlung ist für das Mutterhaus

paulinensttst bestimmt. — Anenstag, den 28. November, abends 8.3b Uhr-
Kriegsgebetstunde. Pfr . Hofmann. u ’ ’
OQO f -uliuevftists. Sonntag , den 28. Nov. (Totensonntag).

Gottesdienst. — 11 Uhr: Kindcrgotlesdienst. Prediger Spatch
- 5 Uhr : Trauerandacht zum Gedacht«. Ihrer Kg!. Hoheit der Groki-
herzogin von Luxemburg. Pfarrer Eichhosf.

EvangeUfch-tuiherischer Gottesdienst, Sldelheidstrahe Zö. Sonntag , den
28. November (23. Sonntag „ . Trin .), vormittags 9.30 Uhr: Lefegottes-
Menft. r- Mittwoch, den 29. November, abends 7.1B Uhr: Kriegsandacht.

Oi-meiiide (der selbständige,̂ evangelUchEthe-
- ^ °n Kirche ,» Prenhen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
ben l l J lZ!lem6n «28 . S . nach Trin ., , vormittags 19 Uhr : Gottesdienst

Methodisten-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dvtzhelmer und Drei-
wetoeustrajze. Sonntag , den 23. November, vormittags 9.45 Uhr: Predigt
und heiliges Abendmahl. - Bormittags II Uhr: Sonntagsschule. - Nach¬
mittags 4 Uhr: Gottesdienst. - Abends 8 Uhr: Predigt . Herr Pred. Kuder-
Frankfurt . - Dienstag , abends 8.80 Uhr: Btbelstnnde. Pred. Bölkner

NenapostolifcheGemeinde, Oranieiistaße B4, Hinterh.' Part . Sonntag,
den 26. November, nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesdienst. - Mittwoch,
den 29. November, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch- lutherische Dreieiuigkeitsgcmetnde. In der Krypta der
altkatholische» Kirche. (Eingang Schwatbacher Straße .) Sonntag , den
23. November 1916, vormittags 10 Uhr: Predigt -Gottesdienst.

. .. . . Pfarrer Eikmeier.
Deutschkathoti,che(sre.religSse, Gemeinde. Sonntag , den 28. Nov.,

uachmrttags 5 Uhr, im Bürgersaale des Rathauses Erbauung von Pre«
diger Tschirn. Thema: Unsere Toten und wir . Zutritt frei für Jedermann!

Katholische Kirche.
24. und letzter Sonntag »ach Pfingsten. — 28. November.

«onifatius -Psarrkirche. Hl. Messen 6 und 7 (hl. Kommunion des
Mütteroercins) Uhr. MititargotteSdierist (hl. Messe mit Predigt» 8 Uhr.
Kinöergottesdienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt »itt Predigt 10 Uhr. Letzte hl.
Messe 11.30 Uhr. — Nachmittags 2.18 Uhr Christenlehre mit Slnbacht.
itbends 8 Uhr gestiftete Andacht für die armen Seelen. — Für den
christlichen Mütterverein ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung mit Predigt. —
Au den Wochentagen sind die hl. Messe» um 6.3«, 7.18, 7.40 und 9.30 Uhr;
7.40 Uhr sind Schulmesseu. — Dienstag , Donnerstag und Samstag
abends 6.18 Uhr ist Kriegsandacht. — Erzvrilderschaft zur Anbetung des
allerheiltgste» Altarssakramentes und zur Unterstützung armer Kirchen
Freitag , 1. Dezember bfsentliche Anbetung des Allerbetltgsten in der
Pfarrkirche. Eröffnung morgens 8.30 Uhr, um 8.18 Uhr ist eine Hk.
Messe, Schlußandacht mit Umgang abends 8 Uhr. — Beichtgelegcnheit:
Sonntag morgen von 6 Uhr an. Donnerstag nachmittag 8—7 Uhr. Sams-
tag nachmittag 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr; an allen Wochentagen nach
der Frühmesse, für Kriegsteilnehmer, verwundete und kranke Soldaten
zu jeder gewünschten Zeit.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag , de»
>8. Slovember, vormittags 1« Uhr: Slmt mit Predigt . (Pfarrer Eder aus

Kaiserslautern.) 33. Krimmel, Pfarrer.

London
Consols.
Japaner .
496 Brasilianer ,
Portugiesen.
Baltimore. . .

JLondotier Börse.
Nov. V. L. L. K. V. K.

56 -75 55 -62 Canadian Pacific . . . 179 -871
40 - -

105 . -
156 -50
139 . - 1

50 . -
54 .50

49 -50 8onth. Pacific.
- . — United States Steel. .

L. K.
Schriftleitung: Bernhard  G r o t h u s.

Verantwortlich für deutsche und auswürtige Politik : B. GrothuSp
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschastlichen Teil:
B. E. E i s e u b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrichten, Gericht »ud
Sport : C. D i e tze l; für die Anzeigen: i. V. I . B a ß l e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener V e r l a g s - A » st a l t G. m. b. H.

MrchLiche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang. Militärgemetnde. Sonntag den 26. November (Totenionntaal
pH " Reetz ° mr ' &Bttemenft «" Marktkirche . Predigt : Feftungs-

Mofoudjt iw MerüieirflfteBe» fübncj.
VoransskÄtliche Mitterung für 2 « . November:

WafferstanL : Coub 258, Wetlburg 184.
Veränderlich , Loch meist wolkig und trübe . Regenfälle.

Mild.

vringt Euer Gold der Gold-klnkaussttelle!
Der volle Golbrvert twiffc _
Der^voll^ Goldwert wird vergütet und dem Vaterland ist ein großer Dienst geleistet.

ßrauenklubE. V., Oranienftr. 5̂,1.
Montag , den 27 . November , abends i/-8 Uhr rKonzert. =

5555

L ^ FrM liPianistin.
Am Klantek . Sachs -Hofppern ä'ngerin a. D.

Emtrî o . r J * ; • SrL  Erna Freund.
.gttittMartc für Nichtmitglieder 1 M ark. Der Vorstand.

Burkaus es baden.
3 « . 5T« v . :

N®*m- 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
ô l*1 Poii »e -li ° si* e i-t.

Butter! Butter!
Nach

Ersatz für unserem Verfahren kann sich jeder idealsten

ein Pfund Butter;uUlfe. J.20
BevölKerungspoüük.

Leit
—r ■r - ii , Ul ]* cri

Städtisches Kurordiester.
Herr  Carl Schuricht,«, .?>• van ociiui j

1 p „ “ C Musikdirektor.
Präludium, Choral u. Fuge

2.Ln ßatäl’ bearb - von Abert
J«rgo appassionato aus op.2,

^ v . Beethoven
3 9,! nst,rum- von C. Sdiuridit
’!̂ ? lliionie H-mo !l (unvol-
a| Schubert
bi 4 j gro  moderato
JAndante con moto

4. Egmont -Ouvertüre
v . Beethoven.

Kinder unter 10 Jahren
naben keinen Zutritt.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
nute erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

@ufc Existenz , hob. Einkommen
Etagenhaus .beff.Lage.8-u.2-Z .-

W-- gr. Uebersch., weg. Sterbefall
weit unt . Taxe z. vk. Off u. H 170
a. b. Geschäftsstelle ds . Bl . 5605

»b uw'" f? r° n "t ob,  den 26. November sind von mittags 1 Uhr
W folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

B i s m a rck - Avotbeke.  BiSmarckring 29 ;
Hirsch - Apotheke,  Marktstraße 29 ;
Pannus - Apotheke,  Taunusstraße 20 ;

f tor ia = Sf po tö ef e , Nheinstraße 45:
Ek, ilbel ms - Apotheke , Luisenstraßc 4.
■ - t,e .̂Apotheken versehen auch den Avotüeken-sltachlöienstSM Za „ "UW «V » «-VUUHUt

Hl« November bis einschließlich2. Dezember
18 Morgens 8 Uhr.

von abends
£611

Herstellen. Im Geschmack und Nährwert feinster Molkerei-
butter zu vergleichen. Mit ähnlichen ButterftreÄunqs-
mitteln nicht zu verwechseln Ausführliches Rezept
gegen Loreinsendung oder Nachnahme vonM. 150 frei Haus.
ff^ Elerne Ausgabe macht sich hundertfach bezahlt,
^ahlrereye Anerkennungen, sogar ans allererstenKreisen liegen vor.

E. 5
Frau A. Dodegge,

Ahrensberg b. Hamburg , Telephon 198.
ist heute heransgc-Der neue a.ntliche Tasche,ifahrplan

geben un» zun, Verkauf gestellt.
Mainz , den 24. November 1916. Dr»

_ drcuß . n.  Großh . Hess. Eiscnbahndirektio ».

«- onnenberg . — Bekanntmachung.
u ra ®? nen !l(. Sonnenbcrg und den hiesigen Vereinen

un,er » Kriegsteilnehmern Weihnachts-
gabcn  zu ubersenden. Die Schulkinder haben in den letzten
Tagen die Pappschachteln zur Aufzeichnung der Adressen bereits
verteilt . Sollten Familien oder Angehörige von Kricgstei !-
nehmern hier wohnen , bei denen die Schulkinder noch nicht
waren,Jo  wird gebeten die Pappschachteln recht bald im Rat-
haus , Zimmer Nr . 3. cchzuholen und sie nach Aufzeichnungen
der Adressen bis zum Dienstag , den 28. November , vormittags

1, ®,r r nn E,|.e stetffie Stelle zurückzirbringen. Das Einpacken
der Gaben w. rd von un.ercr Vereinigung für die Weih achts-gabe » dann gern besorgt werden -̂ »̂inawi^

Son,irnberg. den 23. November 1916. ?««
Der Gemeindevorstand. Buckelt.

Äm Herbst 1915 wurde in Berlin die „Deutsche Gesellschaft
für Bevölkerungsvolitik " gegründet . Es ist klar, baß der Krieg
der Schöpfer dieser Gründung ist. Auf der eine « Seite ivurde
durch ihu allen deutlich, welche nationale Bedeutung di« starke
Volkszunahiue frWerer Jahrzehnte für uns hatte. Und der
starke Mtznschcnverlust den er mit sich brachte, forderte auf der
andern Seite die Sorge für die Stärkung und Erhaltung des
Volksnachwnchscs heraus . Aber ivenn auch der Krieg so den
Anlaß zu der Gründung gegeben bat, die Bevölkerungspolitik
ist doch nicht allein eine nationalpvlitischc Angelegenihoit, son¬
dern eine Fülle ivirischaftlicker. sozialer , sittlicher und persön-
licher Fragen sind mit ihr verbunden . Sie alle sollen in der
„Deutschen Gesellschaft für Bevölkerungsvolitik " die Stätte
ihrer Durcharbeitung finden und es soll hier der Wille geweckt
und belebt iverden. nach Wegen einer zukunftsfrohen Lösung
zu suchen. —

Die „Deutsche Gesellschaft für Bevölkerungsvolitik " bat sich
landfchaftsweise organisiert . Für unsere Gegend wird sie ver-
treten d̂urch den „Mein -Mainischen Verein für Bevölkerungs¬
politik". Dieser Verein beabsichtigt, auch in unserer Stadt am

Mittwoch, den 29. November,
in einer

Versammlung
ln der Aula des LyzeumsI, abends 8V- Uhr.

eilte Ortsgruppe zu gründen.
Alle Bürger und Bürgerinnen Wiesbadens , denen diese

Frage der Bevölkernngspolitik auf Herz und Gewissen liegt,
sind dazu herzlichst geladen . Pfarrer Beckmann  wird in
einem Vortrag die Ziele der Bevölkernngspolitik darzulegen

Der„Rhein-Mainisrhe Verein für Bevölkernngspolitik"
I - A. Weintrand.
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Gabenverzeichnis
der

Wiläuinz-Zammlung der vaterländischen zrauenvereinr zu Gunsten
der Wiesbadener Uriegssürsorge

(unter Ausschluß der Schülersammlung).

Spende Seiner Majestät des Kaisers 1000 Mark.
Gingegangene Betrage über 5000 Mk.

Ungenannt 100 000 A — Hermann Süfflet 53 000 A
- Ungenannt 20000 .« Ungenannt 20 000 Jl — Unge¬

nannt 15 000 A — Geheimrat Bartling 10 000 Ji — Staat
Archiv rat Dr. Hagemann Wwe. 10 000 J — Ungenannt
10 000 Jl — Ungenannt 10 000 .M — G . -Loge! 10 000 Ji
— Ungenannt 6000 A.

Gingegangene Betröge von 3000 Ittft.
bis 5000 Mk.

Dr. Karl Duckerhoff 5000 Ji — H- M. 5000 Ji
'i; 5000 Ji — Kommerzienrat Miving 5000 Jl — Unge¬
nannt 5000 Jt — Kommerzienrat Wachendorff 5000 A —
Dr Weife 5000 A — Frau Dr. Kurt Albert MX» H —
Kommerzienrat Haeffner 4000 Ji - Aus Postkartenverkauf
047? 00 Ji — Frau Kom.-Rat Antonie Albert Wwe. 0000 Ji
— Frau Tb. Soehl 8000 Ji — Rentner Lohmann 3000̂
— St ad trat C. Philippi 3000 Ji — Ungenannt 3000 JL

9t. SW. 2500 Ji — Karl Dieterich 2000 Ji — Major a.
D Krezzer 2000 Ji — RittergutsbesitzerMeister 2000 Jt
_Herr Piabst, Amerika, 2000 Ji — Fra », M. S . 2000 JL
— Ungenannt 2000 Jt — Geheimrat von Lucke und Frau
1200 Jl — Frau I . Abegg 1000 Jt — Konsul Aschhosf
1000.« — Fritz Bergmann 1000 ,ii — Frau Dr. Marie
Bernhardi 1000 Ji —. Statt Deusser 1000 Ji — Frau
Eber 1000 Jt - Frau Dr. H. Goldenberg 1000 Ji — W.
Holthaus 1000 Jt — Frau von Kiesenivetter 1000 Ji —
Frl von Kiesenivetter 10M Ji — Rentner Kirchhofs 1000 Ji
— Statt Laura Klauser 10(K) Jl - Geh. Reg.-Rat Dr.
Lantz 1000 Ji — Hch. Montaudo» 1000 A — Oskar Nen-
berg 1000 Jl — GeV. Bergrat Neustein 1000 Ji — H W.
Pfahler 1000 Jl — Frau Ravvolt-Fischer 1000 Jl — Hch.
Nunten 1000 Jt - Ed. Subr 1000 Ji — Frl . K. Sckeibler
1000 Jl — Albert Sturm 1000 Jl — Ungenannt 1000 Ji
— Ungenannt 1000.« — Ungenannt 1000 Ji — Ungenannt
looo A — Ungenannt 1000 Jt — Rentner G. Utz 10WA
— E. W. 1000 Jt — Ed. Weygandt 1000 A.

Eingegangene Betrage bis zu 1000 Mk.
Frau KommerzienratMarie Kraner 800 Jt — Frau

glife Allbaitsen 500 Jt — Statt Kommerzienrat Baum
500 Jl — Frau von Beneckendorff 500 ,41 — _®t . mr.
Biesenbach 500 Jl — Warenhaus Julius Bormaß 500. A —
Statt Geb.-Rat Cour adv 500 Ji — Hch . Cron 500 Ji  —
Justizrat von Eck 500 Ji - August Erlentveiu 500 Ji -
Frau Alfred Esch 500 A — Konsul L. Fritsch 500 A —
Koufnl Karl 6!lade 500 Ji — Major von Glveden o00 Jl
— Frau Granbner 500 Jl — Frau Baronin Olga von
Gustedt 500 A — Frau W. Hagedorn 500 A — Dr . Heile
500 Ji — Kammerherr von Hochwächter500 Jl — Sy au
Hosertield 500 Jt — Geh . Kommerzienrat Lazard 500 Jl —
Emil ßetttjgett 500 Jl — Julius Morian 500 Jl — R . N.

j 500 Jl — A . M. @. 500 Jl — H . Sieb eck 500 Ji — P aul
> « eftetter 500 Ji — H . Tb. F. Schneider 500 Ji — Dr . TV.

Steinkauler 500 Ji — Ungenannt 500 Ji — Ungertatint
500 Jl — Ungenannt 500 Ji — Profesior Wcin'trand 500.«
— Gustav Winter 500 Jl — Oberbürgermeister Dr. Glaessina
400 Ji — Fr . von Hnnteln 400 Ji — Stadtrat W. Kimmel
400A — Polizeipräsident von Schenck 400 Jl — Justizrat
Dr Albert! 300 Jl — Frau von 9luer 300 Jl — Geh.
Reg.-Rat Berger 300 Ji — Generalleutnant von Dniais
300 Ji — Komnterzienrat Fehr-Flack, 300 Jl — Dr.
Engen Fischer 300 Jl — Frau H. Kr. 300 Jl — Frau Gsb,-
Rai Fritz Kalle 800 A — Graf Kalckreutb 300 A —
Frau KommerzienratA. Körte 300 Ji — Bergrat Kost
800 Ji — Robert Küppersbusch 300 Ji — Frau Kommer-
Uenrat KummerlS 800 Jl — Landgerichtsdirektor Neizert
IgO Jl — Carl Reichivein 300 Jl — Frau Emilie Mensch
300 Jl — Frau William Scarisbrick 900 ,41— Carl Siebet
300 Jl — Statt Eduard Simon 300 Jt — Adolf Stieren
000 Ji — Statt Clara Teschenmacher 300 .41— Statt Bo-
roinfel 300 Jl — Rentner Gustav Walter 300 Ji — Frl.
ßfi Wißmann 300 Ji — Frau Kommerzienrat Marie
Baum Wwe. 250 Jl — Prüfst 260 Jl — Justizrat Dr. Ro-
meiß 250 Jl — Geschw. Wagemann 250 Ji — Rentner Fr.
Bergmann 200 ,M — Frau A. Büschel 200 Ji — Frau
Emilie Dicken 200 ,41-  Freifrau von Dobeneck 200 .41—
Firma August Engel 200 Ji - Tb . Sehr 200 Ji -  Stau
Geh.-Rat Slug. Fresenius Wwe. 200 M — A . W. Gabel
?00 H— Statt H. Gäbet 200 Jl — Frau Dr. Gormg 200 Jl —
Amtsgerichtsrat Haub 200 M -  Emil Hees 200 Jl -  Frl.
ererbst 200 Jl — Rentner Hendenreich 200 Jl — Lt . Ho-
brecker 200 ,4i— I . SW. u. G. K. 200 Jl -  Frl . Anna Koev-
ven 200 Ji — San .-Rat Dr. Lahmstem 200 Jl -  Dr . Langer
‘>00 Jl — Generalleutnant z. D. Freiherr von Langermann
?0g ji _ Freifrau Marschall von Bieberstein 200 Jl — Wal¬

ter Mayer 200 Ji -  Carl Mertz 200 Ä — Frau Ernst Bletz-
kes ^00 ,H — San .-Rat Gustav Mever 200 Jl — Frau P.
?00 Jl — Frau 91. Schurz- 200 .41— Frau Elisabetl, Tavven-
beck 200 Ji — Ungenannt 200 Ji — KommerzienratBietor
200 Jt — Frau Bioleta Warren-Notmamt 200 stst— Frt.
9luna Warren-Notmann 200 Jl — Cd . Wustüoss 200 Jl-  —
Frau Bertha Philipp Wwe. 150 Ä - Ado « Renz 150 £ -
R. W. Z. 125 ,H — Frl . E. Z. 125 Ji — Dr . Abend 100M
— K B 100 Ji — Carl Bacharach 100 Jt — Frau Henriette
Ballauf 100 Jt — Direktor Becker 100M — Frau L. Bercken-
famn 100 Ji — Exzellenz von Bergen 100 ,il — Frau Emma
Berlö 100 Ji — Frau Sophie Serie 100M — Statt Bonnct
100 Ji — K. Brück 100 Jt — Stau Konsul Burand 100 Ji —
Wolfgang Büdingen 100 Jl — Hauvtmamt Claasseu 100 Jt
— Reinb. Criiwcll 100 Ji — D . 100 JL — A . D. 100 Jl  —
Baumeister Tabue 100 Ji — Statt Dr. Dicken 100 ,4i
Statt Iba Elsas, 100 Jl — Frau Julius Eltzbacher 100\ Jl  —
Bergwerks-birektor W. Erdmanu 100 Ji — Louis Franke
100 Jl — Prosenor Dr. W. Fresenius 100 Jl — H - Fälsche
100 Jl — Frau Emilie Freudentheil 100 Jt — Statt Land-
gerichtsrat Fusbahn 100 Jl — Germama -Brauerei 100 Jl —
Dr Frib Glaser 100 Jl — Konsul E. Grade uw iy 100 Jl  —
Frau Dr. Franziska Grobmann 100 Jl — Frl . Großmaul,
100 Jt -  Geists. Rat Gruber 100 M — Frau Marie von
Gülpeu 100 Ji — Professur Dr. Hackenbruch 100 A — Fri.
Hagedorn 100 Jl — I . Staatsanwalt Hasen 100 Ji — von
Hagen 100 Jl — Frau Vaudrat Hantel 100 Jt — Adolf
Harth 100M — Hosinwelier Heimerdinger und Frau 100 Jl
Sx.au Louis Herberts 100 Jl — Oberleutnant Kuug Herberz
100 Ji — Oberleutnant Herber» 100 Ji — Exzellenz von
.’perumrtf) 100 M — Julius O'Cts 100 Ji — x>ofef •v'GWncntti
100 Jl — Rudolf Hilger 100 Jl - Dr . Ernst Hirsch und Frau
100 Jl — Statt Karl Sankt 100 Jl — Zigarettenfabrik I.
Keiles 100 M — Kobe von Kovvenfels 100 Ji — trrau Ju¬
stizrat 91matte Kock, Wwe. 100 Ji — Oskar Ktthlwein 100 Ji
— Stau Oberst Kuschel 100 Ji — Firma Eduard Laurens
Zigarettenfabrik 100 Ji — Statt Generalleutnant Looff 100 Ji
— Fratt Helene von Mandelslol) 100 Ji — Dr . v'bil. Rick,.
Marburg 100 Ji — Louis Marserie 100 Jl — Oberst
SWiartini 100 ,M— Frau Oberst Martini 100 Ji — Konrad
Mattbaei 100 Jl — Frau Thekla Matthieu 100 Jl —
Rentner Heinr. Mischell 100 ,U — Müller -Gottschalk 100 Ji
— Frau Müller-Netschcr 100 Jl — Frieör . Slntan Miller
zgg ji _ Statt Satt). Müller 100 A — Frl . Rebe 100 Jl
— Frau San.-Rat Dr. Obertüschen 100 Ji — Dr . Adolf
Pagen stechet 100 Jl — Frau General Pagenstecher
100 jl _ Frau Julie Peterfen 100 Ji — Ludwig Reeg
100 Jl — .Hch . Römer 100 .U — Frau Laura Silier
100 ,41— C Schierenberg 100 M. — Direktor Schipper
100 ji — Max Schmidt 100 Jl — Statt Rittmeister Schräder
100 Ji — Hugo Schriever 100 Jl — Keneralleitttiant
Schuch 100 Jl — Dr . Robert Schütz 100 Ji — Geb .-Rat
Schwarz 100 Jl — Frl . Bertha von Starck 100 Jl —
Stüber 100 ,M — Ungenannt 100 Jl — Ungenannt 100.«
— Ungenannt 100 M. — Ungenannt 1.00 Jl — Ungenannt
100 Jl — Ungenannt 100 Ji — Ungenannt 100 Jl — Frl.
B 100 .41— RittmeMer Bierordt 100 Ji — Statt von
Vincke 100 Ji — Frau W. 100 Jl — Ivb . Bavt. Wage¬
mann 100 Jt — Johannes Wagner 100 Ji — Karl Wagner
100 Jt — Ernst Wagner 100 M — Walenta 100 Jl —
Hauptmann a. D. Werner n. Frau 100 — Sldolf Weihe
100 Jl — Wilhelm Westenberger 100 ,ä — Stau Weddigen-
Pagensiecher 100 A — Dr . Slbrens 50 M — Stadtrat
W' Arntz 50 Jl — Frl . Barbenös 50 A — Frau Banr-
meister 50 Jl — Zahnarzt Will,. Becher 50 Jl — C . Be-
nete 50 M — Dr . St erntet 50 Jl -  Frau tt. Cron 50A
— Bankdirektor Deutsch 50 Ji — Georg Drexel »0 A
BDarrereibesilzer Escb 50 Jl — Frleda Escb 50 Jl
Fra« C. F. 50 M — Sron GeHeimrat Fr>ê 'niils oO Jt  —
Statt General von Frevhold 50 Jt — Statt Mar-e Frev-
tag 50 Ji — Hauptmann a. D. Gierlirbs 50 A — Ehr.
Glaser 50 ,4i — Frau Sluguste Kittick, 50 A — Frau Jda
■ftnffra&t 50 Ji — Siegmnud Hamburger 50 A — Frau
B Sam macker 50 Ji — Josef Sauer 50 Jl — Statt Luise
Herber 50 il — Dr med. R. Heß 50 Jl — Statt Gebeim-
tot Hvhnborst 50 Jt - Dr . Leo Hirschland 50 Jt’ — 9afef
Joachim 50 Ji -  Geb . San .-Rat Dr. Jungst 50 Jl  —
Dr H. Jnngermann 50 Ji -  Frau Panltne Kaltwaster
50 A - Karl Saufet 50 M -  Statt Kentner 50 A —
m . Knemener 50 Jt — G. A. Knod 50 Jt — Stau Baro¬
nin von Knoop 50 A — Srau n. d Kurs 50 .41— Stau
Kortenback, 50 Jt -  Statt M. Leo 50 Jl — Frau Henrtette
8o«b 50 Jl — Moritz Liißbeinter und Frau 50 Jl — Ex¬
zellenz von Massow 50 A — Tr . Otto Michaelson 50 Jl
Albert Karl Müller-Url 50 Ji - N . N. 50 Ji -  Rentner
Franz Nnmann 50 ,M- Freifrau von Oberländer 50 Jl  —
•öeinricfi Port 50 Jl — Frau von.Pnttkamer aus Pommern
50 f( _ E R . 50 A — Rs . 50 Jl — Frau Rittmeister
Rvichmann 50 jt — Statt Ritmeister Reimann 50 Jl  —
Frau Geb.-Rat Reinhard 50 Jl — Frau Remkes 50 Jl  —
San.-Rat Dr. Nicker 50 .41— Major z. D. Rintelen 50.«
— Wild. Roeck 50 Jl — S . 50 .41— Exzellenz von Saß-
Jaworski 50 Jl — Karl Seidel 50 A — Tb . Sch. 50 Jl  —
Psaxrer a. D. Schräder 50 A — F . W. Schott 50 A —

Frau Reichsgerichtsrat Schulte 50 A - Wieneraloberarzt
Dr. Stapelfeld 50 .« — Lehrer August stein 50 Jl ^-
Frau Präsident Stumpfs 50 Ji — T . 50 Ji_ r ,, ^ Lanoge-
rickitsdirektor Travers 50 A — Von einem Whtstkranzchen
50 Jl — Dr . Hans Wachenhusen 50 Ji — Frau von Äangen-
heim 50 Jl — Christian Kalkbrenner 40 Jl — Frau Toni
K-ller 40 A — S . %.  40 A — Ernst Groell d. d. Goldan-
kaufstelle 36 Ji — Sri . K. B. 30 A - Staatsamvalt-
schaftsrat Beckers 30 Jt — Exzellenz von Bergmann 30 A
— Dr med Christ 30 A — Frau von Frankenberg 30 Jl
- Peter Florv 30 A -  Will, . Gecks 30 A — Landge-
riKtsrat Geppert 30 A — Oberregiernngsrat Pscsfer von
Salomon 30 A — Stau Wiwelmine Schreiber 30 Jl —
‘KauI Schott 30 Ji — Verschönerungsverein Wiesbaden
(S SB 30 M — 'S.  W. 30 Ji — San .-Rat Dr. Webmer
30 Jl -  Rud . Wolfs 80 A -  Architekt Berg 25 Ji -
LandgeriÄtsrat Dr. 91. Fischer 2o Ji — Konsul Gteu 25 Jl
Jos. H. 25 Jt — Hültenschmidt 25 A — Pfarrer Kleppel
25 Jt — von Martitz 25 Jl — Dr . Jos. Mayer 2v Ji
N N 25 Ji — Frau Reg.-Rat Nenhans 2o Jl — Leut¬
nant a. D. Gnst. Scriba 25 Ji — Firma M. Schneider
2g jl — Stau Zwenger 25 Jl — Stau Ziegler 25 Jl
Stau L. B. 20 Jl -  M . B. 20 Jl — Karl Baermann
20 A — Frau Jul . Böninger 20 Jl — Hermann Carstens
20 Jl — Fxs . von Cblendowska 20 Jl — Oberfovstmeister
Danklmann 20 Ji — Rechtsanwalt Dr. Dillmann 20 Jl —
Frau B. Dünnebacke 20 Jl - Max Fransen 20 Jt —
Frau Gelinek 20 Jl — Frl . Göniol 20 A — Frau Dma
Gütschow 20 Jl — Frl . 91. u. L. Hanen selb 20 Jt — &efi.
Justizrat I. Staatsanwalt a. D. Hasemann 20 Jl — H . F.
Sausmann 20 Ji -  Stadtrat Hees 20 A -  Stau Marte
Hevland 20 A — Frau Jochim 20 Jl — Dr . Fritz Keßner
20 A — Frau Jda Kleinicke 20 A — Hauptmann Kleist
io Jl — Louis Klett 20 A — Dr . med. Koch 20 A — Dr
Kober 20 Jl — Rick,. Kolb 20 Jl — Oswald Kraatz 20 Jt
— L . 20 Jl — Louis Laser 20 .41 — General Exzellenz
von Lenke 20 A — Adolf Löwenstein 20 A — S . M. 20.«
Statt OberstleutnantMaistrs 20 A -  Geh.-Rat Marschall
von Bieberstein 20 Ji — Rentner Michael Mever 20 A
— Seligmann Morgenthau 20 Jt — Frau Oberst Müller
20 Ji — N . N. 20 A — W. W. 20 A — N . N. 20 Jl —
'Jt N 20 Jl — Bruno Opitz 20 Ji — Frau Petersott 20 Jl
— Hermann Petnteckv 20 Jl -  Julius Rosenthal 20 A-
Rentner Albert Salomon 20 A — Simson 20 A — sch.
20 A — Frau Dr . Schund 20 .« — Frl . Schulte-Heuthaus
und Frau Sevdenreick, 20 Ji — Wilhelm Schweisgnth
20 A — Erich Stephan 20 A — Frau Hulda Stiehl 20 A
— Christian Tauber 20 A — Frau Toepke 20 Jl — Un¬
genannt 20 A — Ungenannt 20 A — A . I . und M. 1.
15 Jl — Rud . Bechtold 15 A — Frau A. Brillmayer
15 Ji — Frau Emil Bübring 15 Jl — H . Heitmann 15A
Geh. San.-Rat F. Hoffmarm 15 Ji — August Reinboldt
15 a — von Stierenberg 15 A — Stau M. Weiß-
Sprenger 15 Jl — Oskar Friedrich 11 Jl — St . B. 10 Jl
— G . B. 10 A — B . B. 10 Jl — Frau Emma Bon heim
10 Ä — Louis Eberbardt 10 Jl — Otto Frank 10 A —'
Frl . Ella von Freyhold 10 Jl — Friedr . Groll 10 Ji  —
OOexforftmieifter Gvunert 10 Ji — Stau ^ - 10 Ji  Dr.
von Hake 10 Jl — Louis Haub 10 Ji — Landrentmenter
Seltner 10 Jl — Statt Herbst 10 A — Stadtverordneter
Simon Seß 10 A — Frau Kd. 10 Ji — Fr . Kappler 10 Jl
— Frl . Jda Kleinicke 10 Ji — Professor Kloes 10 A —
Kirrt Kraatz 10 A — Hermann Krekel 10 Ji — B . L
10 Jl — Frau A. M. 10 A — W . M. 10 Jl — Nkarchand
40 A — Matthes 10 A — San .-Rat Dr . Müller 10 A —
Statt Marie Müller 10 A — N . N. 10 A — N . N. 10 A
_N . L. B. 10 Jl — Oberstleutnant a. D. von Oidtmann
10 A — Emil Peivers 10 Ji — Stau I . R. 10 .« —
Sri . Rhoden 10 JL — Oberstleutnant Rogalla von Bieber¬
stein 10 A — Direktor Karl Sander 10 Jl — 91 . Sieg
10 Jl — Scheele 10 Jl — Albert Schneider 10 Jt — Pro¬
fessor Schneider 10 A — Frau von Schölten 10 Jl — Frau
Stephan» 10 A — Emil Straus 10 A — Stüber 10 A
— San .-Rat Dr. Tecklenburg WA — Statt Luise Trainer
10 A — llnqenannt 10 Jl — Bange schäst Wederu. Schmidt
10 Jl — Srrnt Wiesen« 10 A — Julius Winkbaus 10.«
— Frau Helene Wolfs 10 A — Dr . phil. Karl Almen¬
räder 5 Jl — Exzellenz von Alten 5 A — Frau Oberst
Augustin5 A — M . 93. 5 Jl — Rudolf Blnmenchal5A
— Max Frank 5 Jl — Dr . Ang. Fresenius 5 A — ©«•
Gerberding 5 A — Statt Geh.-Rat Haupt 5 A — Stau
Herrfahrdt 5 Jl — Peter Huch5 Jl — Frau Julien 5 Jt
— Statt Ang. Lang 5 A — Frl . Luise Lauteren 5 Ji —
Willi. Montpellier 5 A — Frau Dr. Jos. Miiller 5 Jl
Pfarrins 5 Jl — Frau Roemer 5 Jl — Hch . See 5 A
Louis Simon 5 A — Ludwig Schwenck5 A — Hch . Staad!
5 A — Benedikt Straus 5 A —• Willi . Strittet 5 Jl
Ungenannt 5 Jt — Ungenannt 5 A — Friedr . Vollmer
5 A — Ad . Wenganbt 5 A — Frl . Dieffenbach3 .« ^
Frl . Laura von Frenbold 3 A — Gustav Haeffner 3f
Will,. Herrmann 3 Ji — Rechnungsrat Ludwig Kupfer
3 A — Ungenannt 3 A — W . Münnick2 Ji — ”• ®:
2 A — Ungenannt 2 Ji — B . Rosenau1 A — Ungenannt
1 Ji — Ungenannt 1 A.

Allen Spendern herzlichen Dank!
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